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Den veränderten Bedingungen stellen 
Was tun, wenn der Hausfrieden gestört ist 
Machen Sie mit!

Das Team der RWG   
wünscht allen Mietern und  
Wohnungseigentümern  
schöne Sommertage!

Vorhaben für 2019 
Zusammenleben 

Mieter werben Mieter
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Liebe Mieter und Wohnungseigentümer, 
 
beim Spaziergang durch unsere Wohnge‐
biete ist es unschwer festzustellen, dass wir 
auch im Jahr 2019 bemüht sind, durch un‐
terschiedliche Baumaßnahmen die Wohn‐
bedingungen unserer Mieter zu verbessern. 
Für 41 Mietparteien in den Wohn gebäuden 
Goethestraße 9 und 11 bzw. 10, 12 und 14 
geht der Wunsch in Erfüllung, künftig einen 
Balkon zu haben. Allein dafür investiert die 
RWG 536.000 Euro. Insgesamt sieht der  
Investitionsplan für das Jahr 2019 rund 
1.243.000 Euro für Bau‐ und Instandhal‐
tungsmaßnahmen vor. Ja, bereits über viele 
Jahre wird unser Konzept zur Modernisie‐
rung unseres Wohnungsbestandes Schritt 
für Schritt Realität. Was hinter den nüchter‐
nen Zahlen nicht zu erkennen ist, ist die Tat‐
sache, dass derartige umfangreiche Vor ‐ 
haben immer komplizierter zu realisieren 
sind.  
 
Bedingt u.a. durch unterschiedliche gesetz‐

liche Auflagen sind die Baukosten in den 
letzten Jahren enorm gestiegen. Mindest‐
lohn und tarifliche Vereinbarungen – Maß‐
nahmen, die wir unterstützen – aber sie 
führten auch zu höheren Preisen bei Hand‐
werkerleistungen. Da gute und solide Fach‐
arbeit immer gefragter ist, bei manchen 
Gewerken aber der Nachwuchs fehlt, ver‐
zögern sich oft Baumaßnahmen, was logi‐
scherweise zu Ärger bei den betroffenen 
Mietern führt. Insofern können wir froh 
sein, dass wir durch jahrelange gute ge‐
schäftliche Zusammenarbeit zuverlässige 
Firmen an uns binden konnten, auf deren 
Unterstützung wir bauen können.  
 
Mieten sind bekanntlich die wichtigsten 
Einnahmen, die wir haben, um geplante 
Vorhaben realisieren zu können. Unter die‐
sem Aspekt drückt uns „der Schuh“ noch an 
einer ganz anderen Stelle. Das Schlagwort 
vom demographischen Wandel wird jetzt 
ganz konkret. Zunehmender Wohnungs‐
leerstand, bedingt durch Todesfälle unter 

Frank Wagner

Vorhaben für 2019

Neu im Team

Seit dem 1. Februar 2019 verstärkt 
Frank Wagner unser Team.

Den veränderten  
Bedingungen stellen

Zu seinem Tätigkeitsfeld gehört das 
gesamte Baumanagement, d.h. er ist 
für alles verantwortlich, was mit Sanie‐
rung, Technik und Energie an unseren 
Wohn‐ und Geschäftsgebäuden in Ver‐
bindung steht. 
 
Frank Wagner lernte nach dem Ab‐
schluss der 10. Klasse den Beruf des 
Feinmechanikers und absolvierte von 
1991 bis 1993 eine Umschulung zum 
Zentralheizungs‐ und Lüf tungsbauer. 
Von 2011 bis 2014 qualifizierte er sich 
zum Meister im Installateur‐ und Hei‐
zungsbau. Im Zeitraum von 1993 bis 
zum Mai 2018 war er in diesem Auf ‐
gaben bereich bei verschiedenen Fir‐
men in Thüringen beschäftigt. Dabei 
war er auch mit Leitungsaufgaben be‐
traut. Dazu gehörte auch die Überprü‐
fung und Überwachung von Baustellen 
auf den vorgenannten Fachgebieten. 
 
Gute Voraussetzungen, um das um‐
fangreiche Aufgabengebiet in unse‐
rem Unternehmen erfolgreich zu 
meis tern. Für die Arbeit im Team der 
RWG wünschen wir Frank Wagner viel 
Erfolg!  
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unseren Mietern, ist nur sehr schwer zu 
kompensieren. Und dies bedeutet in der 
Folge verminderte Mieteinnahmen. Und 
trotz enormer Bemühungen unserer Mitar‐
beiter wird es immer komplizierter, neue 
Mieter nach Ronneburg zu holen. Die 
Gründe dafür sind vielfältig und in der 
Mehrheit nicht durch uns „verschuldet“ und 
auch nicht durch uns zu lösen. Zwei As‐
pekte, die sich im vergangenen Jahr er‐
schwerend auf unsere Arbeit ausgewirkt 
haben. Und dennoch haben uns die Wirt‐
schaftsprüfer bestätigt, dass die RWG so‐
lide arbeitet. Und auch dieses oder jenes 
ermunternde Wort durch Mieter zeigt uns, 
dass wir auf dem richtigen Kurs sind. Anlass 
für mich, allen Dank zu sagen, die daran 
mitgewirkt haben: Aufsichtsrat, Mitarbeiter 
und Handwerker, Mieter und Wohnungsei‐
gentümer. Wenn wir weiter gemeinsam an 
dem sprichwörtlichen „Strang“ ziehen, ist 
mir für die Zukunft nicht bange.  
 
Ihr Michael Heidrich, Geschäftsführer  

Mit dem vorliegenden Ergebnis können 
die Geschäftsführung und alle Mitarbei‐
ter sehr zufrieden sein. Der RWG wurde 
eine „ordnungsgemäße Geschäftstätig‐
keit bzw. ‐führung“ bestätigt. Dem Un‐
ternehmen wur de im Ergebnis der „un ‐ 
eingeschränkte Bestätigungsvermerk“ 

Die Wirtschaftsprüfer der Bavaria Treu AG haben in den zurückliegenden Wochen 
unter anderem den Jahresabschluss unseres Unternehmens für 2018 geprüft.

erteilt. Trotz neuer Herausforderungen, 
u.a. durch zunehmen de Baukosten in 
Folge steigender Hand werkerpreise, 
konnten die Prüfer feststellen, dass  
die Ronneburger Wohnungsgesellschaft 
mbH „auf soliden Füßen“ steht und für 
zukünftige Aufgaben gut gewappnet ist.  

Kurz vor Abschluss der Vorberei‐
tung für die Montage der Balkone: 
Wohnblock Goethestraße 10–14 

Wirtschaftsprüfung 2018: Gut aufgestellt
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Am 15. März 2019 überreichte Stadtbrandmeisterin Cornelia Zorn im Auftrag des 
Thüringer Feuerwehrverbandes unserem Geschäftsführer Michael Heidrich die 
Ehrenurkunde „Partner der Feuerwehr“.  
 
Damit wird das jahrelange enge Zusammenwirken der RWG und der Ronneburger 
Feuerwehr gewürdigt. Cornelia Zorn bedankte sich für die Freistellung ihrer Mitglie‐
der zu Einsätzen sowie für die Unterstützung der Jugendfeuerwehr oder bei der Be‐
schaffung von Ausrüstung. Anderseits gehören die Kameraden der Feuerwehr 
regelmäßig zu den Teilnehmern unserer Straßenmalfeste und informieren bei Mie‐
ternachmittagen oder in persönlichen Gesprächen mit Mietern regelmäßig über 
brandschutzrelevante Themen.   

Auszeichnung durch Feuerwehrverband
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Wir laden ein!
13. Ronneburger 
Sommerkino 
Sonnabend, 3. August 2019 
Innenhof Schloss 
Beginn: Mit Eintritt der Dunkelheit 
Noch hüten die Veranstalter das Ge‐
heimnis, welcher Film gespielt wer‐
den wird. Aber sie werden mit 
Gewissheit wieder bei der Auswahl 
so erfolgreich sein, wie in den Vorjah‐
ren. 
 
 
 
 
16. Straßenmalfest 
im Wohngebiet  
„Am Sperlingszaun“ 
Mittwoch, 21. August 2019 
Beginn: 15.00 Uhr  
Eingeladen sind die Kinder aus den 
Einrichtungen unseres Wohngebietes 
sowie Mieter und Wohnungseigentü‐
mer mit ihrem Nachwuchs und ihren 
Enkeln. Erwartet werden schon tradi‐
tionsgemäß die Kameraden der Feu‐
erwehr und andere Überraschungen. 
Das Thema ist in diesem Jahr kurz 
und knapp: die Feuerwehr! 
 
 
 
 
7. Stadt‐ und Vereinsfest  
Sonnabend, 24. August 2019 
Stadtzentrum 
Beginn: 10.00 Uhr  
Die RWG unterstützt mit vielen Part‐
nern das alljährliche Stadtfest. Zahl‐
reiche Veranstaltungen warten auf 
die Besucher, die Vereine unserer 
Stadt präsentieren ihr umfangreiches 
Angebot.

In unserer Geschäftsstelle klingelt das Telefon und ein Mieter möchte uns mitteilen, dass 
sein Wasserhahn tropft, der Lichtschalter kaputt ist oder die Toilettenspülung nicht funk‐
tioniert. Hinzu fügt er noch, dass er heute Nachmittag zu Hause sei, da könne doch der 
Handwerker gleich mal vorbei kommen. So weit, so gut! Und dann muss unsere Mitar‐
beiterin erklären, dass dies mit Sicherheit an diesem Nachmittag nichts wird. Die Reak‐
tionen darauf sind verschieden: von Ungläubigkeit bis hin zu Bemerkungen, 
dass wir doch das von früher kennen oder nicht druckreifen Sätzen, was 
denn das für eine Sau... wäre!  
 
Aber aktuell ist die Situation nicht nur in Ronneburg so, es ist ein Problem 
weit über die Grenzen Thüringens hinweg. In Handwerksbetrieben fehlen 
zunehmend Fachkräfte, das Baugewerbe boomt und wir als RWG 
sind nicht allein auf dem Markt. Auch andere Vermieter und Un‐
ternehmen benötigen die Hilfe von Handwerkern. Wir möchten 
Ihnen ausdrücklich versichern, dass wir jeden „Hilferuf“ Ihrer‐
seits sehr ernst nehmen und versuchen, Reparaturaufträge nach 
Dringlichkeit schnellst möglich abzuarbeiten. Dabei helfen uns 
auch gute Kontakte zu regionalen Handwerksbetrieben. Aber 
die o.g. Probleme sind nicht allein mit gutem Willen zu lösen.  
 
Deshalb bitten wir um Ihr Verständnis, wenn der gemeldete Mangel 
nicht immer unverzüglich behoben werden kann. 

Warum dauert es oft etwas länger 
mit dem Handwerker?

Was tun, wenn der  
Hausfrieden  gestört ist?
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Besonders in den Sommermonaten errei‐
chen uns oft Beschwerden von Mietern, 
die sich vor allem über Lärmbelästigun‐
gen beschweren wollen. Oft sind spielen ‐
de Kinder, laute Partys, bellende Hun de 
oder häufiges Grillen die Ursachen, die zu 
Streit zwischen den Hausbewohnern füh‐
ren. Dazu muss man eindeu tig sagen: so‐
fern die Ruhezeiten nicht überschritten 
werden bzw. die Lärmbelästigung einen 
vertretbaren Lärmpegel nicht überschrei‐
tet, ist dies alles zulässig. Zu mal gerade 
bei Lärm oft mit zweierlei Maß gemessen 
wird: für denjenigen, der Blasmusik liebt, 
kann das Radio nicht laut genug gedreht 
sein, während er meint, Rockmusik zu 
hören, sei eine Zumutung!  
 
Miteinander reden 
In der Mehrzahl können diese „Probleme“ 
durch ein sachliches, vernünftiges Ge‐
spräch im Haus geregelt und der „Stein 
des Anstoßes“ aus der Welt geschafft wer‐
den. Sind die Fronten sehr verhärtet, kann 

der Vermieter als Schlichter tätig werden. 
Bei Kompromissbereitschaft auf beiden 
Seiten verlaufen auch diese Gespräche 
meist erfolgreich. 
 
Allerdings muss dabei beachtet werden, 
dass der Vermieter nur in den Fällen aktiv 
werden kann, wenn sich mehrere Mieter 
des Hauses durch den Lärm belästigt füh‐
len. Eskalieren Streitigkeiten zwischen 
zwei Mietparteien und Gespräche mitei‐
nander verlaufen ergebnislos, verwies das 
Landgericht Gera in einem Urteil darauf, 
dass den „Streithähnen“ mit den Paragra‐
phen §§ 862, 865, 823 BGB ausreichende 
Abwehrrechte zur Verfügung stehen. Im 
Klartext: es bleibt der Weg zum Gericht!   
 
Abmahnung und Kündigung  
letzte Möglichkeit  
Aber auch dieser Weg bleibt zunehmend 
fruchtlos. Aus rechtlicher Sicht ist danach 
eine Abmahnung erforderlich, um dem 
Mieter klar zu machen, dass sein Fehlver‐

halten nicht hingenommen wird. Sollte 
sich der Mieter dennoch nicht an die Fest‐
legungen des Mietvertrages bzw. der 
Hausordnung halten, kann das Vertrags‐
verhältnis fristlos gekündigt werden.  
 
Voraussetzung für Abmahnung und Kün‐
digung ist die detaillierte Darstellung der 
Pflichtverstöße mit Datum, Uhrzeit und 
Art der Störung durch die Hausgemein‐
schaft. Diese schriftliche Aufstellung ist 
erforderlich, um in einem gerichtlichen 
Räumungsverfahren entsprechende Be‐
weismittel vorzulegen. Obwohl dieses 
Verfahren sehr aufwändig und oftmals 
wegen notwendiger Gespräche mit Zeu‐
gen sowie der Einhaltung gesetzlicher 
Fristen sehr langwierig ist, bleibt dies 
letztlich der einzige Weg zur Wiederher‐
stellung des Hausfriedens. 
 
Es sei denn, die streitenden Parteien sind 
vorher einsichtig geworden, was in vielen 
Fällen doch möglich sein sollte! 

Den künftigen Nachbarn  
selbst finden ist möglich! 

Name 

Anschrift

Sie fühlen sich bei der RWG wohl und in 
Ihrem Haus ist eine Wohnung leer? 
Dann sprechen Sie doch mit Ihren Be‐
kannten und Freunden. Vielleicht sind 
diese schon bald Ihre Wohnungsnach‐
barn! 
Wir belohnen Sie mit einer monatlichen 
Nettokaltmiete, wenn aus Ihrer Ver‐
mittlung ein rechtsverbindlicher Miet‐
vertragsabschluss zustande kommt! 
Beachten Sie auch die Hinweise zu un‐
serer Aktion „Mieter werben Mieter“ 
auf unserer Homepage! 

zukünftiger Mieter 
und vermittelte Wohnung

Mieter

Name

Anschrift

Name

Anschrift
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Mieter werben Mieter

Auch in diesem Jahr  
war er da: der Osterhase 

Es hat sich herumgesprochen, dass in 
der Woche vor Ostern „Meister Lampe“ 
der RWG einen Besuch abstattet.  
 
So auch in diesem Jahr. Am 17. April  
wurde er sehnsüchtig von vielen Kindern 
erwartet und begrüßt. Im Hof unserer Ge‐
schäftsstelle wurde fleißig gesucht und 
natürlich manche Überraschung gefun‐
den. Zufriedene Gesichter der Kinder und 
der Dank von Eltern und Groß eltern 
waren der „Lohn“ für den Osterhasen und 
seine Helfer aus unserem Un ternehmen.  
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Erdbeer‐Ananas‐Bowle 
Falsch  
verstandene  
Tierliebe

Aus gegebenem Anlass bitten wir alle Bewohner, das Füttern von Katzen außer‐
halb der eigenen Wohnung zu unterlassen.  
Obwohl es löblich ist, sich um einzelne Tiere, auch anderer Arten, zu kümmern, die 
weitreichenden Folgen für alle Anwohner werden von den Tierfreunden meist nicht 
beachtet. Die herumstehenden Futterreste locken Ungeziefer, wie z.B. Ratten an, 
aber auch die Zunahme wild lebender Tauben ist ein Fakt. Da wir als Eigentümer der 
Wohnobjekte verpflichtet sind, Schädlinge vom Grundstück fernzuhalten, bzw. zu 
bekämpfen, müssen wir Fachfirmen mit dieser Aufgabe beauftragen. Die dabei ent‐
stehenden Kosten sind letztlich durch alle Bewohner zu tragen. Bitte seien Sie ver‐
nünftig und helfen Sie so mit, unnötig anfallende Betriebskosten zu sparen. Auch 
das Ordnungsamt führt regelmäßig Kontrollen durch, um falsch verstandene Tier‐
liebe zu unterbinden. Verursacher können mit  Bußgeldzahlungen belangt werden.   

Sommer ist die Zeit, in der es zu heiß ist, um das zu tun,  
wozu es im Winter zu kalt ist. 

(Mark Twain, US‐amerikanischer Erzähler und Satiriker, 1835 ‐ 1910)  
 

Sollen wir uns im Sommer laben, müssen wir auch Donner haben!  
(Volksmund) 

 
Der Sommer macht den Menschen zum Träumer. 
(Paul Keller, deutscher Schriftsteller, 1873 ‐ 1932)  

 
Es war so heiß, dass die Bäume den Hunden nachliefen! 

(Curt Goetz, deutscher Schauspieler und Schriftsteller, 1888 ‐ 1960) 
 

Klebt der Autositz am Steiß, ist der Juli sonnig und heiß! 
(Moderne Bauernregel)
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Zutaten 
• 750 g Erdbeeren 
• 1 Ananas (750 g)  

auch aus der Dose möglich 
• 50 – 100 g Zucker 
• 250 ml Ananassaft 
• 500 ml Weißwein 
• 125 ml weißer Rum 
• 1 Flasche Sekt, trocken 
 
Zubereitung 
Die Erdbeeren halbieren oder vier‐
teln. Ananas in ähnlich große Stücke 
schneiden. Zucker, Ananassaft, Wein 
und Rum verrühren, die Früchte vor‐
sichtig untermischen. Diesen Ansatz 
zudecken und ca. 5 Stunden im Kühl‐
schrank ziehen lassen. Vor 
dem Servieren noch 
einmal gut durchmi‐
schen und dann den 
gekühlten Sekt dazu 
geben. Die Zutaten 
reichen für 4 bis 8 
Per sonen, letztlich 
hängt das aber natür‐
lich vom Durst Ihrer 
Gäste ab!


